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Auffassung, dafy die gréfiten Schwierigkeiten auf militéri-
schem, wirfschafilichem und politischem Gebiete erst noch
bevorstehen. Den Kopf brauchen wir deshalb nicht héngen
zu lassen, denn wer an sich selbst zweifelt, wird gar leicht
zum Defaitisten. Zwischem frivolem Leichtsinn und verzehren-
dem Defaitismus gibt es aber noch' einen Mittelweg, den-
jenigen des klaren schweizerischen Denkens! Glaube, Froh-
mut und ernste Besinnung weisen uns den richtigen Weg in
die unbekannte Zukunft.

Lassen wir also die Einsicht walten und stellen wir die
Vernunft Gber den Wunschtraum. Der Zustand der be-
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waffneten Neutralitdt dauert an und wird so lange aufrecht
erhalten bleiben, bis die Waffen ruhen und der Schlachten-
|5£m verstummt. Sollten sich aber schon jetzt Anzeichen
neuer Kriege, weiterer machtpolitischer Auseinandersetzun-
gen bemerkbar machen, so bedeutet dies fiir uns Auf-
riistung und immerwéhrende Marschbereitschaft, bis die Ge-
wahr fur einen dauerhaften Frieden geboten wird. Auf-
ristung und Marschbereitschaft erschépfen sich aber nicht in
der toten Materie, sie nehmen vielmehr ihren Ausgang und
erfahren ihre Verwurzelung im tapferen Herzen jedes wahr-
haffen Eidgenossen! E. Sch.

Wichtige IHilfsmittel fiir Shitouristen

In den letzten Jahren wurde fir den Skifahrer eine Aus-
riistung geschaffen, die einen Grad der Entwicklung erreicht
hat, wie er derzeit wohl in keiner andern Sportart zu ver-
zeichnen ist. Der Ski in seiner heutigen Form, mit Kanten
und modernster Bindung versehen, ermdglicht dem Ski-
fahrer in der Abfahrt ein Tempo und eine Beherrschung der
Bretter, wie sie bis vor wenigen Jahren noch undenkbar
waren. Es ist erstaunlich, welche Leistungen im Skisport
dank einer zweckméhigen Ausriistung und mit einer guten
Fahrtechnik auf der Piste erreicht wurden.

Die Ausriistung des Tourenfahrers liefs aber noch oftmals
zu wiinschen Ulbrig. Es gibt heute noch Skifahrer, die ihre
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Das Bild zeiat die Arbeit mit der kombinierten Skiersatzspitze und
Schneeschaufel, die bequem mitgefiihrt werden kann. Im Falle
eines Skibruches ist sie rasch montiert, und bei Lawinenunfallen
oder beim Biwakbau kann ebenso rasch der Holzstiel eingesetzt
werden, um eine gebrauchsfertige Schaufel zu erhalten.

Ausrlistung fiir eine Skitour in einer Lunchtasche unterbrin-
gen zu kénnen glauben und ihr mitgebrachtes Pistenkdnnen
fur eine Hochtour als ausreichend erachten. Dieser Leicht-
sinn hat sich jedoch oftmals in schlimmster Weise gerécht.
Wer zu bequem ist, die nétige Ausrtistung auf Touren mit-
zunehmen, der bleibe besser der Piste treu. Es ist erwiesen,
dafy der Pistenfahrer ohne Rucksack besser abfdhrt. Er be-
noétigt ihn dazu auch nicht; denn wenn ihm ein Unfall zu-
stéft, sorgt der Rettungsdienst fir erste Hilfe.

Leider trifft man allzuoft aut grofen Touren mangelhaft
ausgeriistete «Auch»-Alpinisten an. An diese ergehe die
Warnung, schon deshalb, weil sie im Ernstfall immer die
Hilfeleistung der gewissenhaften Touristen in Anspruch neh-
men und diese dadurch selbst geféhrden.

Fir den gewissenhaften Skitouristen ist eine solide und
zweckmahige Ausriistung unerlahlich. Gewily wird manchmal
unnitzer Ballast im Rucksack mitgetragen. Es ist jedoch
besser, das Ziel einmal nicht zu erreichen, als im Schnee-
sturm umzukommen, weil die warmen Kleider fehlen.

Die Erlebnisse des bekannten Alpinisten J. Borde (Zirich)
haben diesen zu eingehenden Studien an den auf Ski-
touren bendtigten Hilfsmitteln. und -gerdten angeregt. Er
hat dabei glinstige Resultate erzielt und versucht, Aus-
ristungsgegenstande derart zu formen, dafy sie verschiede-
nen Zwecken dienen, um Anzahl und Gewicht der Gegen-
stdnde herabzusetzen und trotzdem hinreichend fiir die not-
wendige Hilfe bei Ungliicksfdllen vorgesorgt zu haben. Es
handelt sich dabei um die nachfolgend besprochenen Hilfs-
mittel.

Ski-Ersatzspitze und zugleich Schneeschaufel.

Die Erfahrung lehrt, daf Skitouristen ziemlich haufig eine
Reservespitze mit sich fiilhren, dagegen nur in den selten-
sten Fallen eine Schneeschaufel. J. Borde kam auf den Ge-
danken, daf eine geeignete, solid konstruierte Ski-Ersatz-
spitze gute Dienste als Schneeschaufel bei der Suche nach
Verschiitteten leisten kénnte. Mit dem neuen Doppelgerét,
dem Produkt aus zahlreichen Versuchen in den verschie-
densten Schneearten, wurde diese Lésung gefunden, die es
jedem Skifahrer und Alpinisten erlaubt, sowohl im Falle des
Bruches einer Skispitze als auch bei einfretenden Notféllen
gewappnet zu sein. Mit dieser Skispitz-Schaufel ist einem
bisher fiihlbaren Mangel in praktischer Weise abgeholfen.
Das Geréat ist auherst einfach zu handhaben. Es besteht aus
widerstandstdhigem, ristfreiem Stahlblech, wobei die Festig-
keitseigenschaften durch die besondere Form der Schaufel
noch erhdht werden. Die geringe Breite der Schaufel, welche
mit derjenigen des Skis an der Spitzenaufbiegung (iberein-
stimmt, bietet eine Erleichterung beim Arbeiten im harten
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Demonsiration der Skistock-Sondierstange, mit welcher, nachdem
durch eine einfache Manipulation der Griff des Stockes abgestreift
wurde, Sondierfiefen bis 1,2 m im Lawinenschnee erméglicht wer-
den. Im Vordergrund, im Schnee steckend, die kombinierbare
Ski-Ersatzspitze und Schneeschaufel.

Lawinenschnee. Das leichte, im Rucksack wenig Platz be-
anspruchende Doppelgerat wird in zwei Ausfithrungen her-
gestellt: in Stahlblech (500 Gramm) und in Leichtmetall
(Avicnal, 300 Gramm). Auf Verlangen wird auch ein kurzer
Pickel, passend zum Schaufelstiel, geliefert. Fiir Skitouristen
ist der Skispitz-Schaufel-Pickel besonders geeignet. Die
neue Skispitz-Schaufel wurde an militarischen Hochgebirgs-
kursen mit Erfolg ausprobiert, womit die Verbindung von
Schaufel und Stiel als zweckméhig geldst zu betrachten ist.

Der Skistock als Sondierstange.

Jahr fur Jahr fordern Lawinen unter den Skifahrern zahl-
reiche Opfer. Oftmals liefe sich ein tragischer Ausgang ver-
meiden, wenn sofort mit geeigneten Mitteln nach dem Ver-
schitteten gesucht werden kénnte. Da der Skitourist selten
eine Sondierstange mit sich fiihrt, kommt fiir eine Sondie-
rung nur der Skistock in Frage, und weil die meisten Ver-
schitteten in der Regel nur wenig unter der Oberfliche
liegen, geniigt gewdhnlich eine kiirzere Sonde, um die
Verunglickten rechizeitig zu finden. Durch eine einfache
Manipulation laft sich der Ledergriff des neu konstruierten
Skistocks sofort entfernen und erméglicht eine Sondiertiefe
bis zu 1,2 m. Die Auslésevorrichtung ist derart beschaffen,
dafs der Griff auch vom Stock abgleitet, wenn der Fahrer
einmal mit dem Teller irgendwo hangen bleiben sollte.
Sehnenzerrungen und Verrenkungen des Armes und der
Handgelenke sind génzlich ausgeschlossen. Die Stécke
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koénnen weiterhin mit einer Mafeinteilung zum Messen der
Schneehdhe versehen werden. Die Vorrichtung des abnehm-
baren Griffes laft sich auch an gebrauchten Stécken an-
bringen. '

Feldflaschen-Kocher und Sprif-Vergaser.

Auf Ski- und Bergtouren stdft die Lésung der Erndhrungs-
frage vielfach auf Hindernisse; es fehlt meistens die warme
Verpflegung. Bei der vorteilhaften Einzelverpflegung ist die
Grohe des Feldflaschenkochers fiir diesen Zweck aus-
reichend. Die Konstruktion des neuen Feldflaschenkochers,
der sich in seiner Form an die Militarfeldflasche anlehnt,
erlaubt es, die Feldflasche und den dazu gehérigen Becher
in jeder Situation, auch bei Wind, rasch aufzuheizen. Der
Inhalt kann in wenigen Minuten und bei jeder Aufyentempe-
ratur bis zum Siedepunkt erhitzt werden. Der Gamellen-
kocher, durch spezielle Konstruktion genau zur Militar-
gamelle passend, ist rationell und &uferst sparsam im
Brennstoffverbrauch. In der Gamelle kénnen zwei Liter
Flissigkeit gekocht werden.

J. Borde hat weiter einen Vergaser fir den Feldflaschen-
und Gamellenkocher geschaffen. Bei unglinstigen klimati-
schen Verhaltnissen, speziell in groen Hdhen, geben offen
zu verbrennende Brennstoffe infolge Sauerstoffmangel keine
guten Heizresultate. Der Spiritus-Vergaser ermdglicht es,
innert kiirzester Frist siedendes Wasser auch bei Windvor-
kommen zu erzeugen. Um schnell hohe Heizresultate zu
erreichen, mufy Druckgas verwendet werden, was mit jedem
flissigen Brennstoff moglich ist. Am besten eignet sich
Spiritus dazu. Die damit erzeugte Stichflamme ist unter allen
klimatischen Verhéltnissen stark genug, um damit kochen
zu kénnen. Der neue Spritkocher ist so konstruiert, daf eine
Explosionsgefahr génzlich ausgeschaltet wird. Unter ge-
wissen Temperaturverhéltnissen ist eine Kondensbildung an
dem zu erwdrmenden Behalter unvermeidlich. Die Vergaser-
flamme weist indessen eine solche Starke auf, dafy abtfallende
Wassertropfen die Flamme nicht zu l&schen vermégen, eine
Erscheinung, die bei offen brennbarem Brennstoff vor-
kommt. Spiritus ist zudem ein billiger und iiberall erhéltlicher
Brennstoff, erzeugt speziell in vergastem Zustand grofie
Hitzegrade und ist rationell im Verbrauch. Der Spiritus-
Vergaser wurde vornehmlich fiir den Feldflaschen- und Ga-
mellenkocher geschaffen und hat sich bestens bewahrt.

Roland Hug.

Der Skitourist und Alpinist kann sich innert weniger Minuten mit
Hilfe des Feldflaschenkochers und des Spiritus-Vergasers unter
allen Witterungsverhélinissen sein warmes Getrank brauen und
dieses selbst bei hohen Windstirken, ohne dafy die Flamme ver-
I6schen kann, zu Ende bereiten.
Photos R. Hug.



	Wichtige Hilfsmittel für Skitouristen

